
Die Mechanisierung der Blumenkohlernte 

Der Anbauumfang von Blumenkohl, einer der bedeutungs­
vollsten Feldgemüsearten, betrug in den letzten Jahren in 
der DDR jährlich rd. 3000 ha [I ]. Die durchschnittliche be­
triebliche Anbaufläche liegt zwar nur bei 1,55 ha [2], jedoch 
werden in den meisten Spezialbel"ieben latsächlich bereits 
Schlaggrößen von mindestens 3 ha bis maximal 8 ha erreicht. 
Infolge der zunehmenden Konz.entration der Gemüseproduk­
tion macht in einigen Gemüsespezinlbetrieben die J31umen­
kohlanbaufläche bereits bis zu 50 ha im Jahr aus. Diesc 
Entwicklung kennzeidlnct den Ubergang zu industricrnäßi­
gen Produktionsmethodcu auch im Blumcnkohlanbau, wobei 
eine weitere Konzentration und Spezialisierung des Anbaues 
insbesondere mit Hilfe vielfälLiger Kooperatiollsbeziehungerr 
verwirklidll werd en kann. Von "Vissensclwfl und Praxis Cl" 

forderl diese Entwicklung die Erarbeitung neuer I'l'0duk­
lionsverfahrcn, d. h., es wird eine Veränderung der früher 
üblichen Arbeitstechnil< und de.· Arbeitsverfahren notwendig. 
"Vährend bei den Arbeitsabschnitten Bodenbearbeitung, Dün­
gung, Pß.anzackel'vo'iberei'lung, Bestellung und Pflege die 
einzelnen Arbeitsgänge wcitgchend n. ecl ranisiert ausgcfül.rt 
werden kijnnell, ist dies bei der En.le Ilicht der Fall. \Vie 
bei allen .Kohlartell kllJlll man auch bei n!ulllenkohl gegcn­
wärtig nur von einer Teilmedlllllisierung der Ernte sprechen. 
Bei Blumenkohl hat dies seine Ursadle vor allem in seiner 
slark folgernden neifc, die eine mehrmalige Ernle in einem 
Zeitraum bis zu virr \Vochen und darüber erfordert. Hinzu 
kommt noch, daß d·iose Gemüseart infolg.e i·hrer spezifischen 
Eigenschaft. ZUIll Zeilpunkt dcr Reife relativ emplllldlieh ist 
und dcshalb unler BcrUel<siehtigung dcr jeweiligen "Vitte­
I'ullg'sverhiiltnisse die Anzahl der notwendigen Emtegänge 
weiter ansteigen kann. Aus dcn dargelegten Gründen berei­
tet auell die lVlaschinenernLe außerordentliche Sdlwierigkei­
ten. Eine Vielzahl insbesondere technischer Probleme bedarf 
ciner LÖSUllg, bevor der Schritt zur maschinellen Emte mög­
lich wird. 

Der Einsatz von Erntewagen und Ernteböndern 

Das Prinzip der teilmcchanisicrten Ernte besteht darin, daß 
der I31umenkolol zwar noch VOll Hand geschnitten wird, abcr 
der Transport des geselmittcllen lllumenkohls zum Feldrand 
oder zu bestimmten Erntcwcgen mechanisiert ist. Hierfür 
stchen in der DDR derzeit 4 verschiedene Typen von Ernte­
wagen sowie Erlllcförderbänder zur Verfügung. Sie wurdclI 
\'011 i\Iitarbeilern verschiedener GClllüsebaubetriebe ill Zu­
sammenarbeit mit Tcehnikel'll der Kreisbetricbc für Land­
tedlllik und VOll der Landma,c1linenindu,lllC der DDR 
cntwickelt. Der \Vert der ErnLemcchanisierung besteht einmal 
in einer Leistungssteigerung gegenüber der Handarbeit 
(450 Akh/ha) und zum anderen vor allem auch in einer 
wesentliellen Arbeitserleichterung für die Arbeitskräfte. 

Die SammeJbeloültel' für das Erntcgut sind bei allen Ernte­
wagen mit seitlichcll Bcgrenzungen in einer Höhe von etwa 

Bild 1. Erntewagen Typ "Golzow" in TransportsteIlung bei der Kopf­
kohlerute 
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30 bis 40 r.m vcrsehcll. Bcim Erntewagen "Heeren" handelt 
es sich um einen Anhängcernlcwagen mit vier Sammelbehäl­
tern, die zur Entlad ung' von I-land kippbar sind. Der Ernte­
wagen Typ "Golzow" (ßild 1) ist mit einem 4,5 m breiten 
Sammelliehälter ausgestattet, der auf cinem Drehschemel sitzt 
und damit sel1\venkbar ist. Bei dem Erntevol'gllng wird der 
Sammclbehältel' in eine Siellung quer zur Forlsehrittsrich­
tung ge.brocht. Der A.llhängeerntewageJ\ t,Gotz.ow" ist inf.o:1ge 
des schwenkb(l)'ell El'lllesammelbelrälter~ , der heim Straßen­
transport in eillc Stellullg längs zur Fahrtrichtung gedreht 
wird, besollders dalln zu bevorzugen, wenn in zentralen 
Aufbercitungsstationen der Betriebe sortiert und verpackt 
wird. DeI: Erntewagen Typ "Manschnow" (Bild 2) ist cill 
Aufsallelernlewagen zu TrakLoren mit Dreipunktaufhängung. 
Im GegEmsatz zu allen andcl'cn El'l1lewagen handelt es siell 
bei dem Samrnelbchälter hier nicht um eine \Vinl<Cleisell­
Iwnstruktion mit Holzauskleidung, sondern um eine leichtere 
Rohrkonstruktion mit Netz- und Planenbespannung. Zusätz­
liell angebrachle Slützräder verhindern eine Uberbelastung 
der Dreipunktaufhängung. Der Sammclbehälter ist hydrau­
lisch nach hinten abkippbar. Die Gemüseerntcwagen GEWIß 
bzw. E 914 sind Allbauernlewagen zum Geräteträger HS 09 
Oller GT 124. Sie beslellen allS zwei zwischcnachsig allgeord­
uelell uJld z"'ei am Heck angebauten Sammelbehältern für 
das Emtegut. 

Dic beid en zwischenachsig angebauten Aufnahmebehälter 
l'llhcll auf Auslegcrn, die nach Abnahme der Sammelbelrälter 
fÜI' oen Transport nach vom geklappt werden können. Die 
Ernlebehüller sind von Hand kippbar. 
Bei den Emteförderbändcrn handelt es sieh im wesentlichen 
um zwei Typen: Ernteförderband Typ "Erfurt" und Ernte­
förd erband Typ "T 010" 1. Beide Förderbänder werden von 
Traktoren gezogen. Von der fahrbaren Plattform fÜI' die 
Sortierung wird bei der Erntcarbeit ein 16 m bzw. 17 m 
langer Ausleger mit F~rderband quer zu.' Fortsdu;ttsrich­
tUllg ausg'eschwenkt, auf dem der geschnittene Blumenkohl 
abgeleg t wird. Der Ausleger ist um 1800 schwenkbar. Um 
mit d em Erntcförderband T 010 auch unler schwierigen 
Bodenverlrältnissen arbeiten zu können, kann der' Antrieb 
der Laufräder dicses Erntebandes auch über die Zapfwelle 
des Traktors erfolgen. 

üm dcn Einsatz der Ernlewagen ulld Ernteförderbänder zu 
g'ewähl'leistcn, müssen bereits bei der Pflanzung einige agro­
technische Voraussetzungcn dafür gescllaffen werden. Das 
betrifft den Ueihcnabstand unler Bcrücl<sichtigung von Ernte­
spuren. Grundlegende Ausführungen hierzu wurden bereits 
in and eren Arbeiten dargelegt [3] [4] [5], so daß an diesel' 
Stelle nicln nüher darauf eingegangen werden muß. Bei 

InsLitut für Gemüsebau Großbeeren der DilL zu Berlin 
(Leiler: Dr. J. DEHNE) 

.. YEG Heeren 

• Bild s. Ir. "/19G6, 2. U.·Seile; Bild G, S. D4 d. H. 

Bild 2. E"rntewagen Typ "Manscllnowl< 
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allen <1crzcit im EillSalz bc flndlielH' 1t Ernl('wng-en belriig t die 
(;C nulzlc Arbcilsbl'eite 1 ,'5 Ill. Dabci CI"1I I(1) 6.,\k je 2 Reihen , 
indclll sic, leils neb en, Icils JI lnlC'l' dcm Ernlew<lgen gehend , 
(lic abgeschniltenen D.lumenkoh'lk öp [c in die SammelbehüllCI' 
~Ih]('g('n. Dns Fa"i~lIllt.:·", \ ·('nl1ü~C Il di ' l" Frllll'\Y;lp,('1l j~t nielli 

ganz einheit'li('lJ llnd ]'('\\'(' ,"1 , i('h z"i,cll<'11 IO() nnd 'I ,'i() Tl:isl('1I 
Blnmellkohl (Ta 1',·1 I). 

Da die Schlüge ill dCIl C:el1litses J1 ezialbell'iebcn ort 200 In und 
mellL' lang' sind, konllnt es in eier Ibllplel'llle des öftel'en 
\'01', d0ß die E1'llI C,wclgen voll,g-eln dcn sind, noch bevor sie 
den Feldrand erreichen . ,\u s di esem Grunde solllen bei Ein­
salz dcr Ernlewagell im J\bsland von rnnd 150 m Sorlicr­
"Tge qucr zur Bcnrheilungs riehlun g- a ngelcg,t wcrden. Damit 
wird organisrtlO1'iseh hedin g len Zeil\'l'rluSlen enlgeg('ngewirkl:. 

T~ft'\ 1. ~laxim~lks F nssungS\ "(' l'miigf'1l \ "(' I's chil '(!<-nf'r T~' r('n ,-on Erntp· 
wil g(' ll lH'i ßlllrHt"nl, pld 

Frll tewD.gen t~ 'r 

i' H('('ren" 
,,(;o!zow" 
,,\fo.llschow" 
"GE""" DZW. "E !I\/j" 

l'a.<';~ UOf,:s'"t' rmügc n Lwi Blumenkohl 
S tii ("I{ J\isl (' n 

I !IGU bi s 2100 
11,110 bis 151,0 
1 ~,110 bis lG80 
11;10 l.Jis 170U 

1/,0 his 150 
IUU bis :llU 
110 l.Ji, l~U 
115 Li:; 12;:; 

Beim Einsalz der E rnteförclcrbiin der "inl das Erntegut mit 
dem Fön.lcrbandaus legc r wr SOrl ierung-splatlform hin g·cfÖr­
dert, Die genutzle Arbeil sbreile bell'iig-l bei diesen Bändern 
17,'5 m , d. h. es weHlen VOll l/, ,\rlJriu;JuiiClen 28 Reiben mit 
einem A hSland von je 62,5 em bei einem Dun.:hgan ij geel'l1 -
tet. Die SOl'liel'lln g kanll nu f dc r Plallform des Bandes crfol­
gen. Es mußle fcs lgeslc llt ,,"e rden , daß derzeit llOCh k einc 
einheitliche Aufbssung d:l rlibe l' bcstcht, wclches d er hie r 
:lllgcführten Emlevcdnhren für die Belange der Gcmüse­
spezialbelriebe am g ün s ligs len gceignet ist. Deshalb er\\')('5 
es sich :lls )} ot\\'endig, enlsprechcnde Untersnchungen durch­
zuführen, 

Zu den bisherigen Arbeitsergebnissen 

Beim Einsatz der verschiedenen Ernlewngen mit einh eit· 
licher Arbeitsbrei te beslehen bei gleicher Arbeitsorganisa ti on 
keine Unlerschied e llins ichllich der Leistung bei der ßlumen­
kohlemte. Dadurch iSl es möglich , nlle T~'pen d er Ern le­
"'age n gem ein sam zU behandel'n, Die gleiehc 1\ II ssage kann 
auc], fiil' die El'Illcfönkrbiinder Iicll'O[[en "'('l'tlen. (;anz rin, 
drlllig i<l di e SdlllillkisLung heim je,,"('ilig(' n Ernl ega nf!,' 
ahhängig- \'om Ernl('anfall (Bild 3). Bei einem Ycrgleieh de r 
El'Jll cwagen m it den f'öL'de r'bändel'll ist fes tzustellen, daß die 
Schniukislung in !\hhüngigkeit von der Ernlemcngc bei d en 
Ernlewage n e[Was Ilöhel' lirg t als beim Einsntz rieT Ern le­
[örderhiinder. Di e maxim;:\!,' Schnilllciqung licgt bei e l\\'a 
J,30 Sl.jAkh. \Viihrellrl diese Leislung hei dCII Fönlcl'hiind ern 
crst bei ein em EmIC(lIl[;,ll \'on fllJlrl 6000 SI. je ha lind 
Ernt('gnng erre icht "il'd, ist dics bei Ernlewagell hereit s bei 
N\\'a 5000 SI. je ]Ia und Ernlegang dCI' Fall. Di ese Unter­
schiedc sind orfenba r au[ die unterschiedliche Arbeils lechnik 
hei der Ablage des Dlumenkohls allf rias förd erband bzw. 
den El'J1lew agc n zu riic1'ZlIf ührcn. \Vül11'end b('i m Förclt'rbnlHl 
die Ablage des Dlumenkohls ,1lI[ einer relativ schmalen 
Fliid'e exa kt erfn lgen muß, ist die Flüche beim Erntewagen 
,,"eit größe r. Dn s e r!eichlnl ,lie ,\1'1)('\1. lInd wirkt sich rlrlhe)' 
kis lnll gs fönl cl'l1d rttt S. Da b('illl Ernldönl crlJilnd :1.1, l \k ein· 
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Dild 3. Ahh ä ngigkeit de r Schnit.t.leislung Lei d er Blume nl{ohlernte von 
dc l' H üll e des Er nt(,illlfaUcs (Ang::lucn Lez iehcn s ich au f die 
nprro.l i vc 7.cj l To:!) 

Deul~ch c Ag r;tl' l ccl lnil~ 17. Jg. lIe ft 3 l\lü1'7. l9G7 

g(',c l~. l " crden und dabci die Lcislun g "'enigel' ousgegli chen 
is t a ls dic dcr 6 ,\1; beim El'IIle\\'ng'en, lllUß nwn cl,,,a, lang­
,a m c,' fahrcn. üm eine hohc Lcis lung hei de" El'Illc zu 
('ITcichen, sind mögli chsl wcnigc Ernt"giillgc mit ei ne r hollcn 
Ll'lll elllenge nnzns lrcbcn. Für die GClnii<;czl'Ichtllllg bedeulel 
dies , d eli 1': l'lll e,ll1 rnll l)('i i\''' llzii ch llln l!(' n zeillich s liirl, e r zu­
~< I 111111 eil I..ncll'ii ng~' 11. 

Dic Schnillicislung allein ist jedoch noch 1< cin ::tus reichendes 
Krit eriulll für dic Beurteilung der Erfll e" edahren, dn insbe­
sonderc nuch rlrbcilsorganisntorisch e Faklo rC'll mit. 1cistullgs­
bes timmend ",irkcn. Die Sorlieflmg und Verpackung wurde 
cl eskllb un ubhüngig vom l':t'nll'anfallunINsueht.. Beion Ernte­
rörcl c-Ilband kann ei·ne Lcislun,g VOll 380 bis 400 St./Akh 
lind b eim Eml'[j\yagen von 330 bis 3:>0 SI./. \kh angenam­
Ill C Il werden. Das iSl d eshalb ller fa ll , ,\'('il den ArbeitskI'üf­
lcn be im Sorlieren und VerpackeIl nm B~lnd dcr Dlnmelll,ohl 
zugefiihrl wird . Hieraus lassen sich \\'cil ere Sc111üsse auf die 
Arbcitsorgani s:lliolJ bei dCl' Blumenkohlcrnle zichen (s. Ta­
feI2). 

Cegen\\'li rli g \\'il'<l jc.lodl sei l!' hä ufig b"im Ei nsatz "on Ernlc­
wagen in uen Belrieben ei n Verhällnis " on sehn"idenrl('JI 
Arbeil skrä[len zu Sorlierern und \' e rpackern von 1 : 1 bc\'or­
ZlIgl, ,,"obei der El'lltcanl'"H ni ehl IJcrüeksiehlig t. wird . Die 
dnrg-clcglen Erf!,'ebni"e g-ebclI somil einen IIin\\'eis, wie die 
.\r1H'ilsOr(;:luisatioll zu \'cl'bcssl' 1'Il u!l ,l llalll it g leichzeilig' eine 
Senh:ung des ,\kh-.\ufwands bei dCl' Illum enkohlernte mög­
li ch iSI. Auf der Cl'lllldlag-c rlCI' oplimalcn Geslallung dcs 
ArbeilSpr07.esses mußle deshn'llJ :lnlwncl d er Unlersllchungs­
crgehnis,e der GcsamlaI'ucilSzeilüu[\\'and fClr llie Dlumen­
kohlc l'nl e ermillelt wcrcl!'n (s . Ta fe.l :-)) . 

Die für die. Ernlcfördcrbänd c r eh a f(lklerisli sche g"rlllgere 
Schniulcis luug g'('gcniibcr d en Ernlc,,'age n kann durch eine 
g üns tigc Leislllllg IJcim Sorli cren und Yc rpneken ausge­
g lichc n werdcn . Di c Unlcrsehicdc J,insichllich des Arbeils­
zei lauf"'nn dl's in der opna li" en Zeit (To~) sind nicht slgn)­
rJka nt. 

Tafel 2. Ycrhüllnis der Arb (' i1sl\r ~irl (' rUr Schnüt, Sor lierung und \'('r­
packung bri drr Blullll.'n)'ohlrrnte in ALhängigkeil vom El'nte­
rtnf:lll 

Frnlr\'f'rfHhren Ernlrnnf;tli C cnulz te 1\ n7.ahl der ein-
Arbeit s · !;rSC1Z!('1l Arbf'itskriiftc 

hr( 'ilf' 

Sorti('rung lind 
rs 1. / 1", ) [m I ~('hnit I "('J'pnckllng 

E rlll c wagcn 1000 bis 2"UO 7 ,:J :1 bis /j 

1000 l.Ji s 5000 7,5 (; 
Üb{~ l' 5000 7,;J 0 

Erntcfürdf'l'- ,/ 

h iilHh'r I noo his 2500 J7,;; 1/, 
2:100 his !IOOO 1 i ,:-. 1 /, I 

iHJrr 500U 17,,") 11, lt 

Der neue Erntewagen EH 64 
Iki dem Ein sn lz d e I' Ern lewilgcn, (lic mit A II snahme des 
Typs "Golzow" ein l\bki ppen des EI'nleg'utes "m Fcltll'and 
bedingen, Irat schI' häurlg ein e Versl:I!IIlulzung des gce mle­
lell Blulllcnkohls :wf, da CI' mit dcm Dodcn in Bel'ührung 
kmn. Dies fühl'l e zu Qualilülsminc!cnmgcn. Fern"I' zeigl e 

'J':lfcl 3, ArJwit sz('itaufwouu für I.lie DlumenkohlcI'1l1c Lei v('fschi q1f'Il(,1l 
Frnl.f>vf'd nhrrn in (h 'r oprr:llin'n 7. 1'i1 (T o2) 

EI'Jllcvcr-fahren Ernteanrall 
je Erlltegang je Ernte· 

periode 
fS ' ./htl [SI./hnl 

Erntewagen 
Vur- und N ac hcrnl e 1000 ···2500 /,000 
Ü hcrgang zur Jl ::h.lpl-

5000 oder N achcl'ntc 2~00· . 10000 
llaupt('rntp üh(' l' ~oho 18000 

EI'nlC'föru(,l'Lalld 
Vur- unu No.e!Jprntc l UOU, ' '1500 I, UOO 
übergang zur Hnupl-
oder N 8ehcrn tr. 25U[) , .o(JOO 10 OUO 
II:l1Iplerntp iihrl· [",O()() 'B ono 

Leistung Arbdlszl.'l t· 
:.Iufw all cl 

71 50 

130 78 
1fiO I Cl 

insg('snm l : '2ft 7 

;;0 50 

1 3,~ 7(; 
178 10 I 

insgps nml: 227 
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sich , da!.; 1l0J'lllalcJ'\\'C' isl' ~lll 1'el.1 1',,11 1l eine el\\'a !i]Jl his ;'111 

hl'l;ilc' Flüche zu ;; iil 7. lidl Z UlIl El'IIl e \\'C';;' fiir d as .\bkipl'en 
d l' r \\'a g-l'1I IIIHI die fol[:l'ud l' 1I Arbeihgünge Iwnö ligL wird. 
Ilier lllUJJ (Ibo (' III\\Td("l' <I..,. 110..1, l1idlL l'l"Ill!'[iillige Blumen­
kohl gering-er Grölk au ~h gesdlllilll'n \H' rd e Jl, udl'I' die 
mnrktferlige Aufhel'eil.un g "cl'lIl'sadli Ausfülle sowi e min­
dere Qualil cilen in dicsem DesLand. Desh~lb wUl'de im YE G 
H eeren ein neuer Ernlewagen enLwiel<elt , mit dem m a n "'lih­
reml des ErnLcprozesses bei de r F ahrt über das F eld die 
Sorli erung vorn ehmclI kann. Dei diescm Ernle\\'agclI handeIL 
es sich um einen einachsig-C'n Anh ii nge"'agcn für Tral<1ol'el1 
der Klasse 0,9 i\Ip (Dild 11). Das Grllnd gerü st für diesC' Jl 
Erntewagen bild e t eine R ohrkollslrul<lion, die den Auf­
llahmebehä lte l' für das E rnl eg nL sowie eine Plattform für dil ' 
Mitfühl'lIng von T.cC' rgut und gefülli e n ßlumenkohlsLcig-ell 
trägt. Im Samn1C'lhel, üll er sind !i Silze als Arb('il splä tze für 
die den Blumenkohl sorliC'rcnde n uml "crpackenden Arbeils­
h ä fte cing-classen. Die Grundll üche dC's Sammelbeh iilters be­
lriig L cl"'a 22 m2, ,Ee ,1('1' 1'Ialiforlll Ciir dic i\ lilführung VOll 
Slcig-ell C' lw" 7 m 2. D:1 hei einer Gesarnlhl'C' il c \'on 7,5 111 
Sclt",jel'ig"eil e ll heim Sl. rallentr.:lnsp0l't .:I lIflre l('1I würd en, 
sind die seillidlC'n Teile der Allfllnhmcbr hiill er lind (leI' Plnll­
form hydralliiseh n3eh oben kippbar, Die Brcil e für den 
T"an sport verringcrt sich damit allf I, In . Der Ernl e\\'ngen 
is t mil einem Pbllelld ,wh allsges lall el, 11111 (\I'n Arbeitskrä f­
len so,wi·e dem Ernll~g'lll einen Sch 11 1'1. vor \\'illerungsein­
nü ssen zu bie len . A"l.\el',l cHI is t dies<'r Ernl e\\' ngc n mil ein er 
\\'cileren h ydra ulischen l\ippeilll·j,.]lIl1ng' ,,"sges lallet , dic z. B. 
hci dei' Kopfkohlcrnle ein EIII"'e l'ell dl' I' Sa mmelhehi.ilter 
nach hinl en ermiiglicht. 

Arbeitsablauf 

Der Blumenkolli wir.l " on lIand geschnillen IIn<l in die Snm­
melbehälter abg-elq;:L, WI) er so(orl " on den Sorl iC' rern erf,,[ll 
und enLspreeh ellcl cler Grii ße in die Sleigen \ '('rpackt wird 
(Bild 5), J e nach El'OlcahIa l\ sla p eln 1 ode r 2 Ak den in 
Slelgen gepaeklcn B1ul\1 cnl;ohl und reichen z ugleich Li"erglll 
naell . Auf der Plallform könllcll b eim S tapeln von vie r 
Sleigen übereinand er nllter Berüeksichligung von Sla pel­
ungenauigkeilen maximnl 1011. Steigen je Fahrt mitgeführl 
werden. Am F eldran d wird bei guter Arbeilsorgn nisa lion die 
Ubernahme des " el'packlen BIlllnenkohls mlf S l ra ßenll'nns­
portfahrzcllge di.C'kl möglil'h. 

r 

e 

Dild 1. ErntclI'ag~n Typ " EH 61, "; (J SChutzgelänller, b Erntepl3ttrorm, 
c Rohrkonslruktion, dahc\\'egl. Fußstützen, e HydrauHkzy lin· 
der, f Gele nk , g Sitz, rr Hydraulikpumpe, i I1yd ra ulikvel'te iler, 
k [(is lcnsl-Opelfl ächc 
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Leislungsvergleiche 

/ 1' 11 die Eigllllll g Ilie, ,'s IIeCITIIl'l' Enlle \'e l'[nhrcns mit ll elll 
d"rgch'glell ,\ rb r il silbla uf zu f l'lnillelll , lIIUJJt C' 1l alli"~ ' li sch e 
Z,'itmess un gTJI durl'hgl'führl wcrden. 111 ei1le r "ergleichcnd,'" 
(;egT1Iiihe rs lcllllll;..\' d c]' v('rsellicrlellen E rnleverfahren zeig- l 
sieh , da ß die erreichl en Leislungen mil dem nelle n JJcerenel' 
Ernlew<lgr ll "EH 64" dc nC'n <1 (' 1' a1ld erC'1I Verfahren weit­
gehend allgeg'liehen sind (Tafel 1, ). Dies rC'chtfel'lig t unlcr 
Berücksichligung der nndercll J'ii L' IliC'ses Ern teverfallren ehn­
l'akl erislischell \' orl cile den Ei1l sa lz und di e Fe rligung wci­
le l'cr El'lll cwug'en EH 611 . 

Dild 5. Erntcwagen Typ "EH 0'1 " ün Eius:\lz 

Zusammenfassung und Schlußfolgerung 
. . 

Für die teilmechanisierle B1llmellkohlcl'lllc kommen E rnl C'­
"'ag-cn und -förderbilnd cr zum Ein sa lz. Der Akh-Aufwand 
li egt bei Ernleförd e rbändcrn g-e rin gfligig u1ller dem !J<,i 
ErIIlcwagen. Beid e Verfahren bringen hinsichtliel\ der Ar­
hd lsleistung gegenüber der I-Iandernle wesentliche Vorleile. 
E in Teil der körperlich seh""ercn Arbeit wi rd d ('n Arbeits­
hrüflen dabei a bgenommen . Ferner ist ein Vorl eil der m echa­
nisierl en Al'beitsverfahrr n a~eh insofern grgeben , als die 
höhere E rnlele is tung- daw b eill'iig t, Fl'nte,; pilzen , fli c wi ll e­
I'lmg's!Jcdingl auftre ten kö nnell, zn hn'eh e1l. 

Ta rcl t. . Leistung fü r S("hnilt, Sorlirru ng und Yerpack u ng hei o r r 
lJlumcnkohlernt c hr i yr rsehico r llrn Erntc ver(ahrr n in (kr 
operoliven Zeit (1 '0' ) 

Erntc"crfahrc n Ernteau(all Leistung B (' II1l'rkullg 

[S I. j " h n und 
E rntego ngl ISl./ Akh] 

llcrköOllllliche E rnlew agell 2500 Lis 5000 l J O { Cb(,J'ga ng 
Ern teförd erbiinder 2500 bis 5000 133 zur 
Erntewagen "EH 64" 2500 bis 5000 135 \ HaupLernlc 

Der hier vorges lellt.e neue El'lliewagrn Typ "EH 61," bringt 
Vorleile llinsichtlich des Arbeil snblaufs bei d er E rnte sowie 
.Iel' Qualitätsel'hullung d es El'llI C'gutes , ein E insatz in den 
ProdukLion sbetneben ist desha lb zu befürworten. Mit de n 
hier da rgel egten Teilergebnissen konnte allerdings di e ge­
samte P roblemalik dei' Blumenkohl ernt e nicht belo und clt 
werd en. Es kOlllmt nunmehr vor all em darauf a n, nach 
eine r tJberarbeilu llg del' Riel]l"'i" I'le zur Kalkula t.ion von 
Verfahrenskos lcn in der Lnndwirl seha fl, die gegcnw ii J'lig im 
Institut für Land"irl sdwrtlich e BeLriebs- und Arbeitsökono­
mik Gundorf durchgdülIl·t wird, die Verfahrenskosten Z\l 

crmilleln . Damit kann alIelI "on diesel' Seil e he r die grün~­
liehe DUl'chdringung- allcl' bcim Komplex " E rntemechanisie­
rung \' on BluIll enlwhl " auflretend en F ragen gewiihrleistet 
werd en, um weitere Schlußfolgerungell fÜI' die Zukunfl zu ­
zieh en. 

ßl eiht noch die F rage ill sbesond el'e dcI' Sortierung von Bln­
m enl<Ohl an :lenlra1cll Sorliers lclIclI und in Stationen zur 
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,\lIfbCl'cilUllg 'on C(,llliisc lIin ""1111111 e- I"'-"ude,,s (LU '(lllr 

'"1, die Mügliehkeilen dn ,\j ecl "'II; ';('I' "n~ .In :-;111'1;('['(1111' und 
Yl'J'p;[ekullg' "Oll DlullIeJlk"ltl z u pl' lifc ll , l\"j on \ 'l'J'J-';j('I<lln~' 

gilt co;, die LiIlIL'h'l'rl':!c""Jl g "1111 13lllll11'III,oJ11 i'l Ph,-I["li" 
Z\I \lnll'l',ucl'CII, ,I;. d;c ,e Jic))'JJl d,'s j\bl'" ck("h für d CJl EiJl­
zellwndel in Selh s l]J cdie nlln gse illl'i eltllll' gc lI, znll,ind l's t gc­
hiel,,,'cisl' llnlet' Bl'I'i'u'ksi chli g un g , 'Oll ])irek lbe7. ic hllnge ll, 
13edellllmg erlangen k~Ill1, I::s l1\\ll.ll,i l'l' \\'ohlnicht b e,o ndel's 
belont \\'(' rdcn, d~ß diese i\Iüg li ehl,e il en lllir dann in Be-
11';;('ht J,OInmCIl , " 'en ll s ie \'olk s \\'il'l schartJi ch e in en hoh,'n 
ükonomi sehen NUlzen bring'eH , dn s ich in einer Sleige rung 
d('l' Arhl'iLS pro dliklivil~il, in e in e r hes,el'en TT ~ llb D rk cil d e r 
War(', durch di e Vel'])~ek\lllg und in " in er Senkung d er Ce­
S;l llll},oS Le l) füt, Sorli erun g: II 11 II V[, J'parklll1 g :l u :,\\'c i . ...;cn 1l111C, 
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Dipl.-lng , J, BOTHE- Möglichkeiten der mechanisierten Ernte von Porree 

Dic Meehalli s i(' rung Jer ,\rbe il ,giing(' q"lIt. b ei der El'lll(' 
\'on Ponec - wie ;)"ch b (' i , ' i('kn aud" )'( ' 11 F e ld gemüselUll­
luren - ein k om p]i zie rl l's Problem c1ar, da, grlös t w('rd en 
muß, \\,elln d e I' Anbon " on POITl'C nls ('iner \'()l'leillH1rICll 
Gemii,el;ultur, sow ohl fiir d e li 1 :lIllh";I' I ~ch n flli ch e n Belrieb 
als ~uch für di ~ 13e\'ölkCl'lln;:, ,H' S Cl' iilld e n ri es h ohe n Hond­
nl'brilS:tUrw:tlld cs un ll d Cl' c rschwCl'le 1l 1\ d )('il ;,Ledin g ungen 
hei der Fml e und Aufb crc i,lung ni cht w ictln /,\ II'ü r]; gelte n , 
somlern hi s 'J970 nuf "'" t:;30 hn :t nSle ig'e n s" IL Di e Vorziige 
der Gemi'LS('},U}Im POlTce \Vtlrdl' n bcrei~s ,(Ln o n,derer S l('] le [1] 
nachg'C\\'ies r n und be" lch en a ußerdem d:II 'in, cbß der Anba" 
n}s Vor- und H:tLlplkllltUI' und domit die f'~ l'nl e im Friihjnhr 
bz\\', im SpälhCl'bs t bis in den Win ler I,in cin möglich i s t. 
Dadurch k::mn man e rs tens die Fl ücl le n g ut aus nutz (' n und 
z\\'eitens die Arbeilsspitze h e i dn Ern le und Aufbe reitun g 
in relaliv arbeitsorme M onn ie " erschieh en, WD S s ich für lIen 
Delrieb in ;]rbeilSökon om isch e r und fin a n z ielle r Hinsi chl 
poSiliv au"wirkt. Trotz di eser Ta lsnche muß fes lges lellt " 'e r­
rlen, d;]ß di e Entwi cklung des Porl'cennL(Lucs z. Z. unbdric­
dig'C1Hl ist [2]. Die bi s j(J70 geplnn le Anbnuc l'\vl'ilcl'\lng rlie­
SCl' Kullu" ist d csktlb folgerichlig, C:i<-idl ze ilig wird daclurch 
eine sehne]l e und. b e,lculclHl e Erhöhun g cks Me('hani s i ~-

1'IIngsgTnrles bei d e r Porree-Ern le T1nl\\' c nrlig. 

Probleme der Mechanisierung 

Vorweg se i belonl, d aß , ich die i\ Icdl:tni,ienmg der Folge­
ad)ciLen nach der F.rnl(' , d. h. di e i\1c r:lJnni sicl'ung- ,l e I' .\1'­
h eitsg-iin ge ,. /1 ufbereitllllg " u 11 II " Ve)'ln n rl; I un g", nicht " Oll 
d er Lösun g- d es Ll'lll ep roLlc m s lr(' nn en llißt. Es is t d cshnlh 
ll('i 'Porree - wie <tuch h ('i nllcl c r(' n z u yc nn:Il-];l elld cl' 
r\"llul'en - no twCJldig-, di e Mechnni , ie rung der Ern Le und 
,\urbereil.un g po rallel lind i" \\,('e!lSc]s";liger Abs limmung z u 
lösen, Das bedeulet für di e forschulIgsm iiß igc Dca rhe ilung 
, 'or ollem die Kh;rung wichlige r GnllltHragclI : 
1. Welch es AufbcreiLUIIg-s" e rfohre n hring t d e n höch s ten Wir­

kllngsg r:Jd in Leistung lind Qualiliit (Naß- oder Trock('n­
~ufbereit\lllg; Anzahl , Art lmd H c ih enfolg-e d e r Arbe its­
gänge und l\'l eekllli sicrull g:;millcl inne rhalb tlcr Aufberci­
lungslinie; ;]n w elcher S ie ll e h nnn die noch not"-endi ;:'~ 
I-bnd~rbeit ,1m r:Jlion dl.\ le n c ill ges.' lz t \\' erd e n : ill wel­
chem Zustnn (1 1111113 cle l' Porree \'0111 F e ld zur A"fberei­
I ungsJini c k ommen) , 

2. Uniersll ehull g d e r i\Iü;.:lidlhil c ll d"s mech n lli sil'l'l en Ein­
kür/.em d es Laubes "uf d e m Feld IIl1l c r Berü cl;sichligulJ;;' 
des besond eren Ihbi lu ; d es Poncc lollLes, w eil sich mil 
Sicherheit ::t!ne ichn'c l, tI:JD s ich Porree mit (' in ;;,cl<ürz le lll 
I,aub \\'~sc nllieh leielili '!' im l\ufbe!'cit llll gS l'IIIll<l \' e l' C1 rbci· 
Icn HißI. 

lns\it\ll fl'll' Mech anis ie rlill g' ll! ' l' Land wirt schaft Pots(Jam-DO l'llirll der 
i),lL zu 1,;,.,.lill ([,e ile('; Ohe ('illg' , 0, liOSTEL~L\i'\i'\) 
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,), i\Iedlalli" i" I'I11l g dei' ,\.rb l' il sgünge d e, T\oden , "011 l'ol'l'ec 
I!lldlks g le ichzc ilig'en Laden s auf 'l'1'C1n s po l'lmiltc L 

,\n dil" Cl' Sielic "oll ahC!' nUI' :tur di e i\ Iög;li chk eiLen ein­
p:t'~ang(,1\ \\'(')'(lcll ~ die ~ i('h fül' di(' \fcchanj"icrllilg dcr E fl ll(' 

"i(' l(' ),-

Über die Arbeit.verfahren 

C('gell"' ,il'li~ s ind ;JUS der Jandwil'IsclHlrlli t h en Pra,,;i s meh­
rere Fl'Ill(' - \lnd .\ufbereitull g-sverfnh"(,1\ (Tarel1) b eknl\lIt, 
d;e nhcl' a lk 1I0d, ('lI1ell , chI' h ohe ll Aufwond o n lebendiger 
,\rbcit erfol'llnll , \\'~ s nil! ST,\:'\:\EK [::\) n ach g'l' \\'i es('J) 

"'unl e . 
Das Arbeilsvednlll'(' n i'i ,', 2 ";1'11 nUI' nnge\\'elldN, w enn un­
g iillslige \Yillerlln g~h(' tlill g llng l'n zur S l~lion iire n AufLel'ei­
lung zwingelI, l':s stellt e ill e \ ' OI)üslIng d al', d(,!l!l " 5 mii ss(' n 

"'" 2;) bis :~.s 0/'1 Ballnslmnssc an Blall, Erd e !llld \\'JII'zel" 
Illlgeq'hLl~('" "'('rd(,ll , di e SOllst ,1(11' tl (,JIl Fel,l , '(' /'hkibe ll , 

'J'afell. Arbl'ils\'pI'fnhl'en "Ernte UlliL AuHJ(' l'e it t1ng von POl'l'ee" 

,\rbci t<;abschn it t 

1. \'l'l'fal!n'll: 
Ernte 

,\ufhcrcitullg 

~, Ycrf"hrC' /I : 
!': nlte 

.\urbereitung 
(ouf oem Hof) 

1. Vel'L,hl'C II : 
Ernl e 

,\u(be re itung 
(;nd d em feld ) 

\r1wiHg-ang- lind 
Mccl!rllli"jcl'llllg"millp! --------------------------

T,od;:ern hzw, {Jntcl'scIln e id r. ll 
des Porrces mit. slreichbl ech ­
losem PLJ ug (Eigcnbo.u) 
- einreihig, Zugmittel: 
Pferde j Anbau des POuges 
an RS Ogj12 /, möglich 
Ziehen und Abkloprcn des 
Porrees, Ablegen in Haufen 
VolIslündiges Pulzen lind 
Sortieren nach TGL, Abl egc n 
(Verpacken) in Kislen 
AlIrIaden der I,i s ten allf 
Tr.:lnspo rti11 ittcl 

wi r: 1. Verfalll'cn 
Zi('hcll und AhkJopfd'l d es 
Ponecs , loses Ycr!<lc!cll auf 
Transro r trni llpl 

Tr:lllsport ul111 :\I ,l:\den d es 
Porrees im ... \ufhel'c itung<;­
punkt" 
a ll e J\ rbei I sg~illge w ie hC" i m 
1. VerFa hl'('u 

flo tten de~ Porrees Init 
Siebl<c ltc .lfoder (I.:: G'19). 
Schwa d a bl[lgc 

Aufnehmen d es POJ'l'(,s :ltI S 

dem Schwu(] und g le ith­
zeitiges v o ll s tändiges Pul z(" l1 
11 nd Sortieren u ach '1'<"; L, 
_\hl egell (Vel' p<lck c n) in 
!\.is('1l 
.\lIf1 adl' ll der l'i ...;lt.!1l ; \Ur 

Tl'311spOl'lnlilkl 

Clllersch ied I ich 
j e nach SOl'te) 
Des tellungsal't, 
Erntc­
heclingtll1p:cn 

UnlCI',<;;chied li cl l 
je nach Sortc) 
nesteli u ngs:\l't ! 
Ernte' 
heding ungcn 

l lntc rsddedlkh 
je nach Sorte, 
Bestell ungsarl , 
Er n te­
bedi ngu ngen 
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